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Der ſozialdemokratiſche Parteitag

Die erdrückende Mehrzahl der deutſchen Sozialdemokraten
hat ſich niemals dem Wahn hingegeben daß ſie ihre Grund
ſätze in aller Friedlichkeit auf rein geſetzlichem Wege würde
durchſetzen können das heißt das die bevorrechteten Klaſſen
freiwillig und ohne Zwang ihre bevorrechtete Stellung auf
geben würden Daran aber daß wir wenn uns die herrſchen
den Klaſſen jeden geſetzlichen Weg abſchneiden deshalb auf die
Durchführung unſerer Grundſätze verzichten würden daran
bat noch kein deutſcher Sozialdemokrat je gedacht und es galt
vo jeher als ſelſtverſtändlich daß uns in dieſem nach den
Erfahrungen der Geſchichte vorausſichtlichen Fall jedes
Mittel recht fein müſſe Will es nicht biegen von oben herab
muß es brechen von unten herauf In dieſem Fall befinden
wir uns nun heute in Deutſchland

Zehn Jahre ſind verſtrichen ſeitdem von dem Schloß zu
Wuyden in der Schweiz woſelbſt ſie ſich zum Parteitage ver
ſammelt hatten die 56 ſozialdemokratiſchen Führer jenes be
kannte Manifeſt erließen dem wir ſoeben eine bezeichnete
Stelle entnommen haben Der Wydener Kongreß war der
erſte unter dem Ausnahmegeſetz Jn Gotha hatte ſich 1875
die von Bebel und Liebknecht begründete ſoziale Arbeiter
partei mit dem einſt von Laſſalle geſchaffenen Allgemeinen
Deutſchen Arbeiterverein verbunden und die Maryriſten wie
die Laſſalleaner hatten erklärt ſie wollten mit geſetzlichen
Mitteln die Verwirklichung ihrer Forderungen erſtreben
Fünf Jahre ſpäter bekannte ſich die Sozialdemokratie unter
dem Druck des Polizeigeſetzes zu dem jeſuitiſchen Grundſatz
daß der Zweck die Mittel heiligt und dieſer Standpunkt iſt
auch auf den dann folgenden Parteitagen mehr oder weniger
offen gewahrt worden 1883 in Kopenhagen 1887 in
St Gallen mag der Grundton der Reden von dem Leitmotiv
beherrſcht geweſen ſein Will es nicht biegen von oben herab
muß es brechen von unten herauf Jm übrigen waren alle
dieſe im Ausland abgehaltenen Parteikongreſſe im weſentlichen
bedeutungslos es wurde über die Parteifonds Rechnung ab
gelegt und Decharge ertheilt die Führer berichteten über ihre
Erfahrungen und beſprachen ſich über die wirkſamſte Agitations
methode endlich wurde an die Genoſſen ein in möglichſt
kräftigen Tönen ſchwelgendes Manifeſt erlaſſen

Heute verſammeln ſich in unſerer Stadt die ſozialdemo
kratiſchen Kongreßabgeordneten ſeit fünfzehn Jahren zum erſten
male wieder auf deutſchem Boden Die Verhältniſſe ſind
total verändert das Ausnahmegeſetz iſt gefallen die Rede und
die Preſſe iſt wieder frei und damit iſt dem heute beginnenden
Parteitage eine ganz erheblich erweiterte Bedeutung gegeben
Der Schleier des Geheimniſſes iſt zerriſſen eine ganze Schaar
von Korreſpondenten hat ſich nach Halle begeben und die Welt
wird von den Reden und Thaten der Abgeordneten ausführ
lichſte Kenntniß erhalten Damit iſt aber auch für die
Agitation die Lage grundſätzlich verändert nicht mehr iſt
jeder geſetzliche Weg abgeſchnitten die Reſolution von

Wyhyden iſt hinfällig geworden und es iſt konſequent und klug
zugleich wenn die Sozialdemokratie ſchon vor zwei Wochen
durch den Mund ihres in London lebenden Veteranen Friedrich
Engels erklären ließ nun ſei wieder die Zeit der geſetzlichen
Mittel gekommen Es iſt nicht daran zu zweifeln daß dieſe
Erklärung auch in dem offiziellen Manifeſt wiederkehren wird
und damit wird der ganze gewaltige Unterſchied gekennzeichnet
ſein zwiſchen 1880 und 1890 Damals rückſichtsloſe Unter
drückung von oben und wilde Kampfbegierde von unten heute
der normale Zuſtand ein ruhiges furchtloſes Zuwarten der
Regierung und der Ordnungsparteien dem eine auch durch
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langjährige Erfahrung beſonders aber durch das Gefühl für
die ſchwere Verantwortung des Augenblicks gemilderte Tonart
der Bedrückten von ehedem entſpricht

Die Moſtzeit der Gewaltſamkeiten hat abgewirthſchaftet
in der Sozialdemokratie ſelbſt die Jungen wollen von
ungeſetzlichen Mitteln nichts mehr hören Der Streit zwiſchen
den beiden Richtungen tobt in erſter Reihe um Fragen der
Taktik Die Jungen hoffen vom Parlamentarismus von
poſitiver Mitarbeit an den geſetzgeberiſchen Arbeiten nichts
von der mit keiner Richtung des ſozialreformatoriſchen Regie
rungsprogramms paktirenden Agitation alles ſie nennen einen
Bruchtheil der Fraktion kleinbürgerlich und bezichtigen die
Führer offen oder verſteckt der Korrnption ohne übrigens für
dieſe gravirende Beſchuldigung irgend welche greifbaren Beweiſe
beizubringenn Die Alten entgegnen wiederum durch den Mund
des Herrn Engels die Stürmer und Dränger ſeien vorlaute
Studenten und Literaten die bei Beurtheilung einer ökono
miſchen oder politiſchen Sachlage weder das relative Gewicht
der vorliegenden Thatſachen noch die Stärke der ins Spiel
kommenden Kräfte abzuwägen wiſſen und die daher der Partei
eine total verrückte Taktik aufnöthigen wollen Vor zwölf
Jahren, ſagt Herr Engels und beſtätigt damit was wir am
1 Oktober an dieſer Stelle ſchrieben hat uns das Sozialiſten
geſetz von dieſer ſchon damals hereinbrechenden Gefahr gerettet
jetzt wo dies Geſetz fällt iſt ſie wieder da Daß vorläufig
die Alten über eine erdrückende Mehrheit verfügen haben die
Ereigniſſe der letzten Wochen bewieſen Herr Bruno Wille iſt
von Bebel zerſchmettert worden Jmmerhin iſt es für die
prinzipiellen Gegner der Sozialdemokratie recht erfreulich zu
ſehen wie früh die Zerſetzung innerhalb einer Partei beginnt
deren Einheitlichkeit und ſtraffe Disciplin während der zwölf
Jahre des Sozialiſtengeſetzes ſogar von den Feinden als muſter
haft gerühmt werden mußte

Dieſe taktiſchen Fragen werden den Parteitag ſicherlich ſtark
beſchäftigen denn man geht von dem begreiflichen Wunſch aus
der Wille ſchen Richtung durch einen möglichſt einſtimmigen
Spruch der abgeordneten Parteivertreter den Garaus zu
machen Daß ſich dieſe Hoffnung erfüllen wird möchten wir

Erſtens ſtehen Männer wie Herr v Vollmar den
Jungen ſehr nahe und zweitens pflegen in radikalen Parteien

auf die Länge ſtets die Extremſten das Feld zu behaupten
ſchon weil ſie mit dem wirkſameren Phraſenapparat arbeiten
können Wir haben ſchon öfters mit der Möglichkeit einer
allmäligen Zerſplitterung der Sozialdemokratie in eine offen
ordnungsfeindliche und eine radikale Arbeiterpartei gerechnet
die im Rahmen der beſtehenden Verhältniſſe für den Lohn
arbeiter das Erreichbare zu erkämpfen ſucht So weit wir
von dieſem Ziel auch gegenwärtig noch entfernt ſind es iſt
nichts geſchehen was dieſe Hoffnung im Keim zerſtören müßte
Die in vollſter Oeffentlichkeit geführten Debatten des Partei
tages werden in dieſer Beziehung vielleicht doch lehrreich ſein
obwohl hier natürlich ſchon mit Rückſicht auf die lauernde
Oppoſition eine intranſigente Tonart angeſchlagen werden wird

Die Umgeſtaltung der äußeren Parteiorganiſation die eben
falls ſchon im Entwurf auf erbitterten Widerſpruch von ſeiten
der Extremen geſtoßen iſt wird einen weiteren Punkt der
Tagesordnung bilden Mehr als dieſe vorwiegend interne
Parteifrage wird uns derjenige Theil der Diskuſſion inter
eſſiren der ſich mit dem Programm der Partei beſchäftigen
wird Das am 1 Okt vom Central Organ der Partei
dem Berliner Volksblatt, veröffentlichte Programm iſt noch
daſſelbe das in Gotha unter Zugrundelegung des 1869 auf
dem Eiſenacher Begründungskongreß beſchloſſenen Programms
aufgeſtellt worden iſt Aber dieſes Programm das noch den

von Engels und Bebel längſt über Bord geworfenen Begriff
des Staates kennt entſpricht weder dem heutigen wiſſenſchaft
lichen Standpunkte der Sozialdemokratie noch iſt es mit den
klaffenden Lücken und Unklarheiten die es in den Fragen der
Vertheilung des Bedürfniſſes uſw aufweiſt geeignet die
alten Freunde bei der Fahne zu halten und ihr neue Truppen
zuzuführen Unter dem ſchützenden Deckmantel des Sozialiſten
geſetzes konnte man mit dieſem problematiſchen Programme
wirthſchaften heute wo es gilt Farbe zu bekennen und wo
die Sozialdemokratie nicht allein mehr mit den ganz Beſitz
loſen denen jede Utopie einleuchtet zu rechnen hat ſondern
alle Unzufriedenen in ihren Reihen ſieht heute drängt ſich
von ſelbſt die Nothwendigkeit auf ein neues Programm zu
ſchaffen das vor der Kritik einigermaßen beſtehen kann und
das helle Licht der Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen hat Einſt
weilen ſollen nun die Grundſätze des neuen Programm
entwurfes erörtert werden die Beſchlußfaſſung bleibt einem
ſpäteren Parteitage vorbehalten Hier werden die Geiſter am
heftigſten aufeinander platzen Bisher haben ſich die Partei
tage in dieſer Richtung nicht ſonderlich ſchöpferiſch erwieſen
das Bild vom Zukunftsſtaat iſt ſeit 1869 nicht deutlicher ge
worden einundzwanzig Jahre lang iſt man mit einer ganz
unfertigen Skizze ausgekommen

Von dem Trinumph der Sozialdemokratie vor der endlich
auch das Deutſche Reich kapitulirt habe, wird in den
nächſten Tagen in unſerer guten Stadt viel und bombaſtiſch
geſprochen werden Nehme niemand ein Aergerniß daranl
Nichts hat den ſozialdemokratiſchen Führern ihre Gefolgſchaft
ſo ſehr geſichert wie die feſte Ueberzeugung daß es in unſerem
Staatsweſen für Arbeiterintereſſen keine andere Vertretung
giebt als die ſozialiſtiſche Preſſe und die ſozialdemokratiſche
Fraktion Dieſe Waffe in der neuen Zeit der Sozialdemokratiezu entwinden iſt die Aufgabe der nicht ſozialiſtiſchen Preſſe

wie der Bürgerſchaft Wind und Sonne ſind wieder gleich
mäßig vertheilt unter den Parteien Und nicht kapitulirt,
wie Herr Engels ſagt hat die Reichsregierung vor der
Sozialdemokratie ſie hat ſich nur endlich zu der Anſchauung
bekannt die der Geſchichtsſchreiber der Civiliſation Buckle
vertrat als er ſchrieb Eine große Gemeinſchaft von
Menſchen zu verfolgen oder zu beſtrafen es zu verſuchen
Meinungen auszurotten welche aus dem Zuſtande der
Geſellſchaft entſpringen und ſelbſt ein Zeichen der wunder
baren und wuchernden Fruchtbarkeit des menſchlichen Geiſtes
ſind dies zu thun iſt nicht nur eine der verderblichſten ſon
dern auch eine der thörichtſten Handlungen die man ſich nur
vorſtellen kann
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Deutſches Reich
Berlin 10 Okt Der Kaiſer hatte geſtern auf der Fahrt

von Berlin nach Potsdam den Vorſteher des Militärkabinets
Generaladjutanten v Hahnke zum Vortrage befohlen Geſtern
abend empfing der Kaiſer denſelben nochmals zum Vortrage
Später empfingen die Kaiſerlichen Majeſtäten den Prinzen
Wilhelm von Würtemberg welcher auch zur Abendtafel
verblieb Heute nachmittag ſand bei den Majeſtäten eine größere
Tafel ſtatt zu welcher zahlreiche Einladungen in Berlin und
Potsdam ergangen waren Die Kaiſerin empfing geſtern
mittag den Beſuch der Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin und begab ſich gegen 3 Uhr mit den
Prinzen zur Begrüßung des Kaiſers bei deſſen Rückkehr von
Wien nach Bahnhof Wildpark Am Abend empfing J Maj den
Beſuch des Prinzen Wilhelm von Würtemberg Die
Kaiſerin Friedrich traf heute nachmittag in Bonn ein und
ſetzte ſpäter noch die Reiſe nach Köln fort woſelbſt ſie 7 Uhr
eintraf Jn Bonn wurde Jhre Majeſtät von dem Prinzen

Aus der Reichshauptſtadt

Berlin 10 Okt 1890
Wir befinden uns in den peinlichen Wochen da die ſommer

liche Gemüthsfreiheit mit der ſommerlichen Sonne dahin iſt
aber der Mechanismus der Winterſaiſon ſich noch nicht
vollendet hat Wie noch am Mittag die Sonne warm ſcheint
und abends der Froſt in der Luft liegt wie wir uns noch
zuweilen zu dem leichten Sommerrock verleiten laſſen um
ſogleich an den erſten Straßenecken das Bedürfniß nach dem
dicken Ueberrock zu verſpüren ſo iſt auch unſere Lebensweiſe
unſtät und widerſpruchsvoll Man findet ſich in den Theatern
und Cafés aber man möchte ſich noch nicht gern einladen
man denkt noch mit einem leiſen Schauer an den permanenten
Frack und das geſundheitszerrüttende nächtliche Tafeln bei den
Soiréen dieſe ſchlimmſte Plage der berliner Geſelligkeit
Und auch das öffentliche Leben fließt in etwas trägem Laufe
Das Herbſtgeſchäft iſt vorüber das Wintergeſchäft hat noch
nicht begonnen Es geſchieht nichts was die Aufmerkſamkeit
erregt Die Amazonen von Dahomsé in Caſtans Panoptikum
kriegen vergeblich mit Pfeil und Lanze gegen die allgemeine
Theilnahmsloſigkeit ſelbſt die burleskeren militäriſchen Uebungen
der Heilsarmee die jetzt ihr deutſches Hauptquartier von
Stuttgart nach Berlin verlegt hat können nur in den Lokal
ſpalten der Blätter die Phantaſie einiger kleinen Reporter
entzünden Der Puls des öffentlichen berliner Lebens iſt in
dem beginnenden Oktober ſo matt ſo temperamentlos daß
r keine Telephonapparate mehr beſchädigt werden von

ngeſchloſſenen die durch vergebliches Rufen zur Verzweiflung
gebracht werden Jn den Theatern iſt zwar ein Hauptſchlag
der Saiſon geführt Wildenbruchs Haubenlerche im

Deutſchen Theater, und hat unzweifelhaft ſeine Schuldigkeit
jethan Aber bei dem mehr oder weniger entſchiedenen Miß
ingen der theatraliſchen Neuigkeiten hat ſich noch nicht
der rechte Ruck und Zug eingefunden der ſonſt die berliner
Theaterſaiſon zu kennzeichnen pflegt Man hat die

aufklärendes Scharmützel und Plänkelei war
und daß die männermordende Schlacht noch kommt

erregt die wiedererwachende Bauluſt größere
luſmerkſamkeit Nach dem durch den Uebermuth der ſtreikenden

Arbeiter herbeigeführten Stillſtand empfindet man jetzt die
Nachrichten über große Baupläne die in die Oeffentlichkeit
dringen höchſt wohlthätig Jener Abſchnitt der Friedrichſtraße
der zwiſchen den Linden und der Leipzigerſtraße liegt und der
zu allen Tagesſtunden das dichteſte Menſchengewühl aufweiſt
das Berlin zur Schau ſtellen kann ſcheint den Löwenantheil
an den neuen architektoniſchen Schöpfungen davon trageu zu
ſollen Auf dieſer kurzen Strecke bauen ſich die vielbegehrten
Ecken die die Hauptader mit den Linden der Behren Fran
öſiſchen Jäger Tauben Mohren Kronen und Leipzigerraße macht nach und nach zu monumentalen Quadraten aus

gebildet durch Geſchäftspalaſte bei denen die Fabelhaftigkeit

der Stilverwirrung nur noch durch die der Miethspreiſe über
troffen wird Daß die Herren münchener Bierkönige dabei
eine Hauptrolle ſpielen begreift ſich in einer Stadt in welcher
es vorkommen kann daß ein ganzer Palaſt wie der des
Spatenbräu s in der Friedrichſtraße vom Keller bis zum
Dachfirſt mit biervertilgenden Geſchöpfen Gottes vollgeſtopft
iſt die ſich Menſchen nennen Eines der großen VBauprojekte
kommt auch den Linden zugute und das iſt nur mit Freuden
zu begrüßen Dieſe ſchöne Allee die hiſtoriſch als Berlins
Hauptſtraße gilt es in Wirklichkeit aber ſchon lange nicht
mehr iſt dagegen immer die bevorzugte Feſtſtraße ſein und
bleiben muß ſie war in ihrer architektoniſchen Totalwirkung
der großen Reichshauptſtadt ſchon lange nicht mehr recht
würdig Die alten ſchmuckloſen nüchternen Façaden die auf
gereiht waren und noch ſind wie eine Compagnie Füſiliere
aber nicht im Paradeanzug wirkten ſehr wenig erhebend und
bei feſtlichen Anläſſen gehörte ein dekoratives Genie dazu ſie
einigermaßen präſentabel zu machen Abgeſehen von ihrer

Anſpruchsloſigkeit waren ſie auch für die mächtige
traßenbreite viel zu niedrig Zwiſchen der horizontalen

Breite und vertikalen Höhe des Luftraums beſtand kein

Vorgefecht

Empfindung daß alles bisher außer der Haubenlerche, richtiges Verhältniß Man fühlte ſich immer ein wenig

wie in der Paradeallee einer freundlichen netten Mittel
ſtadt Nun das iſt aber doch Berlin ſchon lange
nicht mehr Die neuberliniſchen Linden verlangen um die
Stimmung der gewaltigen Millionenſtadt zu ſchaffen mächtige

1 zu beiden Seiten in denen ſich das titaniſche
dingen in den modernen Großſtädten architektoniſch ſymboliſirt

Das die Linden betreffende Bauprojekt bezieht ſich auf die
Häuſer Nr 17 und 18 wo jetzt die Drei Raben, das alt
bekannte Reſtaurant ſich befindet und auf die dahintergelegenen Häuſer Behrenſtraße 55 b6 57 Das ganze frei
zulegende Terrain wird von einem rieſigen Block bedeckt
werden der nach beiden Straßenfronten je eine monumentale
Faſſade tragen wird Nach der Behrenſtraße zu wird ein
immenſes Spezialitäten Theater die Räume füllen eine Unter
nehmung im größeſten Stil von der übrigens ſchon ſeit Jahren
geſprochen wurde und die nun endlich zuſtande kommen wird
Wieder wird Wien dabei zu Gunſten Berlins beraubt Der
Leiter des Jnſtituts wird Herr Ronacher ſein der in Wien
bisher das größte Vergnügungs Etabliſſement leitete und deſſen
Name an die Donauſtadt geknüpft zu ſein ſchien wie nur der
von Edi Strauß oder der Mirzl

Aber die Baupläne können nur ſpärlich die Geſpräche der
Leute unterhalten die ſich im Hauſe und auf der Straße
treffen Der Gegenſtand der die Gemüther am meiſten
bewegt iſt immer noch die Selbſtmordepidemie die zwar im
Ebben begriffen iſt aber ſich doch noch nicht völlig verlaufen
hat Jmmer noch weiß die Lokalchronik jeden Tag von einem
Selbſtmord zu berichten Der Berliner der ſonſt weder Zeit
noch Luft zum Philoſophiren hat augenblicklich trägt er inder Geſelſchaft zweifellos einen philoſophiſchen Zug was man

an melancholiſchen oder witzigen oder Wilhelmine Buchholz
mäßigen Betrachtungen über den Selbſtmord beſonders in den
adeligen Kreiſen hier jetzt hört davon könnte man ein ganzes
Jahr ſein Bedürfniß an Medilation decken

Der moderne Selbſtmord iſt ein entartetes Ding Er hat
u den heroiſchen Charakter der ein Zeichen von morgaliſcher

reiheit und Selbſtherrlichkeit iſt Die Statiſtik beweiſt daß
die meiſten Selbſtmörder eigentlich Gemordete ſind gemordet
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Adolf von Schaumburg Lippe empfangen und beſichtigte in
deſſen h Laufe des Nachmittags die Villa Löſchigk
den zukünftigen Wohnſitz der Prinzeſſin Viktoria und des Prinzen
Adolf Um 72 Uhr reiſte J Maj weiter nach Berlin

In den preußiſchen Miniſterien der Finanzen des
Kultus und des Jnnern herrſcht eine unausgeſetzte Thätig
keit um die geplanten Reformgeſetzentwürfe auf den Gebieten
des geſammten Steuerweſens des Unterrichts der Land
gemeindeordnung ſowie einer zeitgemäßen Um
geſtaltung der Armengeſetzgebung zu einem Abſchluſſe
zu bringen Gelingt es ſo ſchreibt man dem B dieſe
organiſch in einander greifenden Geſetze noch rechtzeitig fertig

ellen dann iſt es ſehr wahrſcheinlich daß der preußiſcheLandtag vor dem Reichstage einberufen werden
wird Hier im Landtage liegt diesmal der Schwerpunkt der
anzen parlamentariſchen Seſſion Sie verſpricht in Wahrhat eine Reformſeſſion von großer grundſätzlicher Trag

weite zu werden ſo etwa in dem Sinne wie dies während
der ſiebziger Jahre durch die Neuregelung der Kreis undPropegtordnnngen der Fall geweſen

7 Berlin 10 Okt General v Caprivi und Graf
Kalnoky haben wie zuverläſſig verſichert wird Herrn Crispi
telegraphiſch zu ſeiner florentiniſchen Programm
rede gratulirt Dieſelbe hat in der Wilhelmſtraße un
verkennbar einen trefflichen Eindruck hervorgerufen und gewiſſe
Bedenken gegenſtandslos gemacht welche ſeine Unterredung mit
dem Figaro Reporter Roſenthal hier an gewiſſen Stellen
hervorgerufen hatte Um ſo mehr aber muß es auffallen daß
ein hicſiges konſervatives Blatt welches oft Jnſpirationen aus

ofkreiſen empfängt ſich deswegen gegen den italieniſchen
tiniſterpräſidenten in den leidenſchaftlichſten Angriffen ergeht

O Berlin 10 Okt Wenn die Herrn Crispi nahe
hende Gazetta del Popolo recht berichtet iſt hätte er die
bſicht in der zweiten Hälfte des Oktober nach hier
u kommen um mit dem Reichskanzler zu kon
eriren Wie dieſelbe Quelle verſichert wäre dieſe bereits

wiederholt abgeleugnete Begegnung ſchon im Sommer geplant
und beſtimmter Umſtände wegen bis jetzt verſchoben worden
Vor ſeiner Reiſe würde Crispi noch mit König Humbert
konferiren

O Berlin 10 Okt Verſchiedentlich findet die Beobachtung
glaubwürdige Beſtätigung daß es ſeitdem das Ausnahme
geſetz gefallen iſt in den ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
anfängt erheblich weniger geräuſchvoll zuzugehen
Nachgerade macht ſich auf dem ſtark abgenutzten Gebiete der
Verſammlungsagitation eine underkennbare Ueberſättigung
geltend Das ewige Einerlei der redneriſchen Kannegießereien
wird den Genoſſen jetzt zu viel und es läßt ſich begreifendaß die letzten Verſehcniangen hinſichtlich der Zuhörerzahl

auffallend mager ausgefallen ſind Seit nicht mehr zu be
Benr iſt daß die Redner dabei mit den überwachenden

amten in Streit gerathen ſcheinen die neugierigen Maſſen
es vorzuziehen auf andere Weiſe ihre freie Zeit beſſer zu
verbringen Dieſe Flauheit dürfte die Parleileitung ſicherlich
beſtimmen fernerhin mit der Veranſtaltung ſolcher Meetings
etwas zurückhaltender umzugehen

Zum Wechſel im preußiſchen Krieg sminiſte rium
die Hamb Nachr eine längere Zuſchrift in welcher

es heißt
Es kann verſichert werden daß General v Verdhy ſelbſt ſeit

dem Eingange der bekannten Gutachten über die zweijährige
Dienſtzeit an ſein Verbleiben an der Spitze des Kriegs
miniſteriums nicht mehr gedacht hat denn ſeit dieſer Zeit ſtand
er ziemlich vereinſamt den hohen militäriſchen Befehlshabern
gegenüber Die Stellung des Kriegsminiſters v Verdy
wurde denn auch ſeit Ende Mai in unterrichteten Kreiſen als
eine ſolche betrachtet welche Verdy kediglich aus Oppoſitions
gründen und zwar auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers noch
weiter beibehielt Bereits im Sommer wurde der General
v Wittich ſondirt, ob er geneigt ſei das Kriegsminiſterium
zu übernehmen und ſeitdem ſind nur zwei Generale in Frage
ekommen nämlich v Kaltenborn Stachau und v Blume

letzterer wie verlautet nur ganz vorübergehend weil man für
denſelben eine andere Verwendung in Ausſicht genommen hat
über die wohl in nicht zu ferner Zeit Entſcheidung getroffen
werden dürfte Schon vor einiger Zeit glaubie man daß der
Rücktritt Verdys auch den Chef des Generalſtabes in Mitleiden
ſchaft ziehen würde Seitdem wird von verſchiedenen Seiten
beſtätigt daß Graf Walderſee für ein frei
werdendes Generalkommando auserſehen ſei Damit
wäre denn eine folgenſchwere Veränderung zu erwarten auf
welche wohl eine andere Perſönlichkeit Einſluß ausgeübt haben
dürfte Es ſtehen ſich nämlich

vom Elend vom Hunger von der Blaſirtheit Sie tködten
nicht ſie laſſen ſich tödten Man hat den Selbſtmord

mit dem Alkoholismus in Beziehung gebracht der Menſch
der ſich im nüchternen Zuſtande tödtet iſt faſt ein Phänomen
Man bedarf der inneren Ueberhitzung der Trunkenheit um
ſich vor der Kugel nicht zu fürchten die ſich in die Schläfe
einbohrt Die äußerſte Noth die Nervenzerrüttung die
Furcht vor manchen chirurgiſchen Operationen bewirken oft
dieſelbe Uebererregung Und ſonderbar die Selbſtmorde aus
unglücklicher Liebe die in den Büchern die zahlreichſten ſind
machen in den ſtatiſtiſchen Liſten einen ſehr geringen Theil
aus Auf dem Lande iſt der Selbſtmord aus Liebe faſt

zlich unbekannt dort in der Freiheit von Wald und Feld
inen ſich die menſchlichen Gefühle leichter genugzuthun

wie man in Konſtantinopel wo die Hunde frei herumlaufen
die Hundswuth nicht kennt Jn London hat man feſtgeſtellt
daß die Zahl der Selbſtmörder mit dem Preiſe der Lebens
mittel ſteigt Wenn das Ale billig und das Hammelfleiſch
um ein paar Pence niedriger ſteht vermindert ſich die Todten
liſte des Coroners

Die vornehmen Selbſtmörder des ſeptemberlichen Berlins
gehörten nicht in die Kategorie derer die ſich aus Ver
weiflung über die Bier und Fleiſchpreiſe das Leben ver
ürzten Sie waren kein Symptom eines wirthſchaftlichen
aus eines a roblems Und deswegen be
chäftigten ſie die Phantaſie unſerer Mitbürger ſo ſtark

Unter den Erzählungen die aus Anlaß der Selbſtmorde
umherliefen zeichnet ſich eine durch einen merkwürdigen
Fatalismus aus der in ihr zur Erſcheinung kommt Jch
kann für die Zuverläſſigkeit ren in allen Punkten nicht
bürgen indeſſen iſt nichts darin was nicht wahrſcheinlich
klingt Höchſtens ſieht die ſeltſame Verknüpfung von tragiſchen
Lebensausgängen ein Bischen moraliſch konſtruirt aus wie
ein verkettetes Drama von Schuld und Sühne

Jm Januar 1888 erzählt man fand in Nizza ein Duell
tt das viel Aufſehen erregte Die Gegner waren ein
ron v Pleſſen und ein belgiſcher Sportomann der dem

zwei Richtungen gegenüber die
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eine ſieht den Kriegsminiſter als die politiſche Spitze dem Drw
tage uſw gegenüber an und möchte ihm im übrigen nur als
den Ausführer der Wünſche des Generalſtabes betrachten Man
glaubt daß dieſe Richtung in WalderſeeVerdy ihren Ausdruck
gefunden habe Die andere Richtung betrachtet die Sache um
ekehrt und wohl mit Recht beſonders mit Rückſicht auf die
erſonenfragen welche die wichtigſten ſind und für die der

Kriegsminiſter verantwortlich ſein muß Der ausgeſprochenſte
Vertreter dieſer Auffaſſung iſt der Reichskanzler General
v Caprivi

Als Nachfolger des Grafen Walderſee wird von dem Ham
burger Blatte General von Leszezyinski oder Graf Haeſeler
genannt

Wie die Magd Ztg erfährt erfolgte in Trier von
maßgebender Seite die Beſtätigung daß der bisherige
dortige Regierungspräſident v Pommer Eſche
Oberpräſident von Sachſen wird

Jn der am Donnerstag abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths fand die Neubildung der Ausſchüſſe für
Zioll und Steuerweſen für Handel und Verkehr für
Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen für Juſtizweſen
für Rechnung sweſen für die auswärtigen Angelegen
heiten für Elſaß Lothringen für die Verfaſſung und
für die Geſchäfts ordnung durch Wahl ſtatt Die Ernennung
der Mitglieder des Ausſchuſſes für das Landheer und die
Feſtungen in welchen Preußen und Bayern auf Grund der
Verfaſſung vertreten ſind und des Ausſchuſſes für das See
wefen in welchem Preußen auf Grund der Verfaſſung vertreten
iſt hat durch den Kaiſer ſtattgefunden Hierauf wurde über den
dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung einer Mitgliedsſtelle beim
Reichsbank Direktorium zu unterbreitenden Vorſchlag und
über eine Eingabe des Central Vorſtandes des deutſchen Pharma
zeuten Vereins zu Berlin betreffend den Erlaß von Beſtimmungen
über das Apothekergewerbe endlich über die geſchäftliche Be
handlung mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat am
17 v M einen Veamten nach Witu geſandt um von dem
dortigen Vertreter der Witu Geſellſchaft den Beſitzſtand der
Witu Geſellſchaft zu übernehmen Dieſer Beſitzſtand beſteht in
25 Quadratmeilen Landes welche ſeiner Zeit von der Witu
Geſellſchaft durch Herrn Denhardt von dem Sultan von Witu
erworben ſind und an die Witu Geſellſchaft mit allen Rechten
inkluſive Hoheitsrechten übergeben wurden Die Witu Geſellſchaft
hat nunmehr ihre Rechte der r r Geſellſchaftabgetreten welche die von der Witu Geſellſchaft in Lamu errichtete
Agentur übernommen hat

Auf dem morgen beginnenden So zialiſtiſchen Partei
tag in Halle werden nach der jetzt ausgegebenen Präſenz
liſte 155 Wahlkreiſe vertreten ſein Angemeldet wurden
305 Delegirte darunter aus London Joos und Fiſcher
aus Zürich Beck und aus Wien Adler

Es gilt als wahrſcheinlich daß Reichskommiſſar Major
v Wiſſmann nach Ablauf ſeines verlängerten Urlaubs
mindeſtens für die Zeit bis zum 1 April k J nach Deutſch
Oſtafrika zurückkehrt da im Jnnern des deutſchen Gebietes
noch mancherlei Aufgaben zu löſen ſind für welche Major
v Wiſſmann in erſter Reihe geeignet iſt

Wie ſehr der Fleiſchverbrauch in Berlin trotz
der ſtetig anwachſenden Bevölkerungszahl in
dieſem Jahre zurückgegangen iſt das zeigt rechtaugenfällig der amtliche Nachweis der in den öffentlichen
Schlachthäuſern des Central Schlachthofes in Berlin geſchlachteten
Thiere Es ſind nämlich geſchlachtet worden im September
des Jahres

1889 189015,470 Rinder 10,825
10,643 Kälber 8,461
33 739 Schafe 24,026
40,482 Schweine 40,378

Summa 100,334 Thiere 83,690
Es ſind fomit in dieſem Jahre im Monat Sep
tember ſechzehntauſendſechshundertvierundſechzig
Thiere weniger geſchlachtet worden als in demſelben
Monat des vorigen Jahres obwohl ſeit damals die Bevölkerungs
zahl der Reichshauptſtadt um rund 50,000 geſtiegen iſt

a usland

Oeſterreich Rugaru Der Peſter Lloyd berichtet aus
erſter böhmiſcher Quelle, daß Graf Taaffe von ſeinem
Amte zurückzutreten gedenke falls der Ausgleich
ſcheitere Auf die Tſchechen wird dieſe Drohung denn
das ſoll wohl der Zweck der Mittheilung ſein wenig Ein
druck machen

Rennſtall Liénart nahe ſtand Folgendes war die Urſache des
blutigen Zuſammentreffens Bei einem Uebnngsreiten im
Hippodrom des Var bemerkte der Belgier einen ſeiner Freunde
den berliner Sporteman Oehlſchläger Er näherte ſich ihm
von hinten nahm ihm aus Scherz aus ſchlechtem Scherz
vielleicht den Hut vom Kopf und ſagte Eh PAllemand
dis moi bopjour Der Baron v Pleſſen der Herrn
Oehlſchläger zur Seite ging glaubte ſich als Deutſcher be
ſchimpft drehte ſich um und verſetzte dem Belgier eine furcht
bare Ohrfeige Eine Forderung war die Folge dieſes Er
eigniſſes die Sekundanten verſuchten zu vermitteln aber alle
Bemühungen ſcheiterten an der Hartnäckigkeit der beiden
Gegner Das Duell fand ſtatt Der gezüchtigte Belgier be
ſtand auf den ſchwerſten Bedingungen Man ſetzte endlich
einen zweimaligen Kugelwechſel feſt in der Entfernung der
Diagonale des Speiſezimmers von Herrn Oehlſchläger
Ueberdies unterzeichneten die beiden Gegner um ihre Zeugen
von einer etwaigen Verantwortlichkeit zu befreien je einen
couvertirten Zettel mit den Worten Je me tue Nach dem
erſten Kugelwechſel fiel Herr v Pleſſen todt nieder Die
Kugel war glatt in die Stirne gedrungen Sein Gegner
ging heil und geſund davon

un kommt die verhängnißvolle Verkettung der Geſchicke bei
den übrigen Theilnehmern an dieſem traurigen Drama Die
Sekundanten des Barons Pleſſen waren Ulanenlieutenant
v Steinmetz geſtorben durch Selbſtmord 1889 und Freiherr
v Normann geſtorben durch Selbſtmord im September 1890
als Commandeur der Unteroffizierſchule zu Potsdam Die
Sekundanten auf der anderen Seite waren Herr Oehlſchläger
und der Vicomte von Jumilhak beide in dieſem Jahre in zer
rütteten Verhältniſſen geſtorben Was den Belgier anbetrifft
ſo jagte er ſich des Lebens müde im November vorigen Jahres
eine Kugel durch die Bruſt

Wie ſagt unſer Dichter Denn alle Schuld rächt ſich
auf Erden

w Er

Otto Neumann Hofer
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Frankreich Der Matin veröfſentlichte geſtern den be
reits kurz angekündigten Geſetzentwurf des Miniſters des
Innern betr die Reorganiſation der Municipalität
von Paris Die Befugniſſe des Seine und des Polizei
präfekten werden aufrecht erhalten das Gehalt der Municipal
räthe wird auf 6000 Fres das des Vorſitzenden des
Municipalraths auf 25,000 Fres bemeſſen Die Bureaux des
Seinepräfekten werden im Stadthauſe untergebracht Die
Stadt Paris ſoll die bisherigen Rechte zurückerhalten und in
Bezug auf die Bewilligung gewiſſer Ausgaben nicht mehr an
die Genehmigung derſelben durch den Präfekten gebunden ſein
Vonſeiten der Radikalen und der Gemäßigten wird ſich
vorausſichtlich ein lebhafter Widerſpruch gegen dieſen
Geſetzentwurf erheben

Die Liberté meint bei Beſprechung der Banketrede
des Miniſterpräſidenten Crispi dieſelbe verrathe
daß Crispi keine Politik der Prinzipien ſondern eine Politik
der Vortheile treibe Seine Freundſchaftserklärungen Frank
reich gegenüber würden ſolange als bloße Formeln inter
nationaler Höflichkeit gelten als den ſchmeichelhaften Worten
keine präziſen annehmbaren Vorſchläge folgten Jm Hinblick
auf die ökonomiſche Lage Italiens und Frankreichs könne
letzteres eventuell Vorſchläge mit verſchränkten Armen ab
warten Das Journal des Débats ſchreibt die
Rede Crispis welche eine Apologie der Tripelallianz ſei ver
ändere nichts in der politiſchen Situation und geſtatte nicht
betreffs der Zukunft irgend welche Vorausſagungen zu

machen

Der vormalige Lieutenant in der franzöſiſchen
Armee Bonnet iſt wegen Spionage zu 5 Jahren
Gefängniß und einer Geldbuße von 5000 Fres
verurtheilt worden

Wie der Temps meldet wird der Miniſter des Aeußern
Ribot der Kammer demnächſt einen Bericht über die
Lage in Tunis vorlegen Dieſer Bericht welcher durch
das Geſetz von 1884 bedingt iſt wird zum erſten male er
ſtattet

Die Lage im Carviner Arbeitsgebiet iſt im all
gemeinen ruhiger Die Grubengeſellſchafſt hat die haupt
ſächlichſten Forderungen der Arbeiter angenommen
und iſt das Ende des Streikes demnächſt zu erwarten

Der Generalrath hat einen Beſchluß zu Gunſten des
Projektes der Transſaharabahn gefaßt

Die am 12 Auguſt d J von Brazzaville abgegangene
Miſſion Crampell s drang bis Banghui der letzten
franzöſiſchen Station am Ubanghi Fluſſe vor
Gleichzeitig führt der Agent des franzöſiſchen Kongogebietes
Fournegau behufs Fortſetzung der Cholet ſchen Miſſion eine
Forſchungsreiſe am SanghalFluſſe aus

Jtalien Wie man uns aus Nonmt ſchreibt hat das
italieniſche Kriegsminiſterium unter Berückſichtigung der durch
die Einführung des rauchloſen Pulvers geſchaffenen
veränderten Verhältniſſe die Einführung einer neuen Taktik
beſchloſſen Hand in Hand damit werden weſentliche Reformen
in der Uniformirung der Armee gehen Mit Rückſicht auf die
bevorſtehenden Wahlen wird die betreffende Vorlage noch abſicht
lich geheim gehalten

Jtalien Nach einer Meldung des Temps aus Madrid
hal der dortige italieniſche Geſandte wegen der Angriffe
die von mehreren karliſtiſchen Rednern auf dem Katholiken
kongreſſe in Saragoſſa gegen den König von Jtalien
gerichtet wurden Vorſtellungen bei der ſpaniſchen Regierung
erhoben

Graßzbritaunien Aus Tipperary meldet man Die
nationaliſtiſchen Abgeordneten William Brien und
Dillon gegen welche gegenwärtig der Prozeß wegen Auf
hetzung der Pöächter zur Nichtzahlung des Pachtgeldes hierſelbſt
verhandelt wird ſind Donnerstag abend heimlich nach Amerika
abgeſegelt Die von ihnen geſtellte Kaution von je 1000 Pfund
verfällt Die Regierung hat Verhaftsbefehle gegen dieſelben
erlaſſen

Ein Leitarlikel der Times erklärt Crispi s Rede
ſchlechterdings für befriedigend Außerhalb des Dreibundes
könne Jtalien entweder nur ein Vaſallenſtaat Frankreichs
werden oder müſſe ſeine Selbſtändigkeit behaupten mit gleichem
Koſtengufwand wie jetzt ohne einen Wertherſatz in Bezug auf
ſeine politiſche Sicherheit zu haben England habe zwar keinen
Vertrag mit Jtalien immerhin könne England eine politiſche
Herabſetzung Jtaliens eine Verwandlung des Mittelländiſchen
Meeres in einen franzöſiſchen See durch Herabſetzung der
italieniſchen Seemacht keineswegs gleichgiltig ſein Die
Times hofft deshalb Crispi werde ſich behaupten können

Ein Sturz ſeines Kabinets bleibe immerhin möglich denn die
Italiener ſeien arm und überſteuert aber ein allgemeines
Mißvergnügen welches Crispi s Fall herbeiführen könne
exiſtire bisher micht

NAnßzlaud Wie die Nowoje Wremja hört wäre der
Van einer ſibiriſchen Eiſenbahn nunmehr beſchloſſene
Sache Die Bahn ſolle durch den Fiskus ſelbſt gebant und
ohne Verzug in Angriff genonimen werden Das Blatt weiſt
auf die ſtrategiſche und merkantile Bedeutung dieſer Bahn
hin und wirft die Frage auf ob ſie nicht eine engere Ver
bindung Rußlands mit den nord amerikaniſchen
Unionsſtagten herbeiführen mürde

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Marſeille 10 Okt Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt

heute hier eingetroffen
Algier 10 Okt Das engliſche Geſchwader iſt nach

Gibraltar abgeſegelt
Sinyrna 10 Okt Das franzöſiſche Mittelmeer

geſchwad er iſt nach Beyruth abgeſegelt
Vern 10 Okt Der Nationalrath hat heute den Zoll

tarif vollſtändig durchberathen und mit 74 gegen 14 Stimmen
angenommen Morgen erfolgt der Schluß der Bundesverſamm
lung

Saragofſa 9 Okt abends Der Katholikenkongreß
nahm mehrere Reſolutionen an in welchen gegen die
Religionsfreiheit proteſtirt die Aufhebung der nicht
katholiſchen Schulen verlangt und die Anerkennung des
Rechtes der Kirche unbegrenztes Eigenthum zu be
ſitzen gefordert wird Gleichzeitig wird die Errichtung katho
liſcher Arbeiter Geſellſchaften empfohlen

2

Gericht sver handlungen
Halle 11 Okt Jn geſiriger Schwurgerichtsſitzung

bildele der in der Saale Ztg vom 19 Aug geſchilderte Ranb
anfall vom 16 Aug abends Nacht zum Sonntag den Gegen
ſtand einer Anklage wegen Straßeunraubes Als Angeklagter
ward vorgeführt der 25jährige Kupferſchmied Franz Lohmann
hier aus s Irtig der am Tage nach erwähntem Ver
brechen Sonntag mittag im WalhallaTheater angetroffeu und
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feſtgenommen worden war Die Anklage lantete noch auf Dieb
ſtahl in 2 Fällen indem der Augen beſchuldigt wurde am
7 Juni abends am Ware der Straßenbahn in der Nähe
des Bahnhofes dem von Leipzig angekommenen 1I8jährigen
Modelleur Brockhaus beim Einſteigen deſſelben in einen Straßen
bahnwagen einen aus der Hand gelegten Spazierſtock und Anfang
Auguſt einen eben ſolchen Stock dem Schankwirth Buggert hier
aus deſſen Gaſtzimmer entwendet zu haben Betreffs des Raubes
ward dem Angeklagten zur Laſt gelegt am 16 Aug abends dem
Z2jährigen Handſchuhmacher Wenzel Werkführer in einer hieſigen

ndſchuhfabrik dieſem gehörige Gegenſtände nämlich Geld und
eidungsſtücke in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg

enommen zu haben und zwar mit Gewalt gegen die Perſon des
enzel bezw unter Anwendung von Drohungen mit gegenwärtiger

Gefahr für deſſen Leib oder Leben Als erſchwerender Umſtand
kam hinzu daß der Raub auf einem öffentlichen Platze näm
lich auf dem Roßplatze verübt worden wäre ſo daß alſo richtiger
Straßenraub vorläge Der bezügliche Vorgang hat ſich in
der Weiſe zugetragen daß der Augeklagte an fraglichem Abend
in Hoffmanns Kellerwirthſchaft in der Frieſenſtraße mit Wenzel
uſammengetroffen Bekanntſchaft mit ihm angeknüpſt Bier mit
h getrunken und ſchließlich mit ihm fortgegangen nachdem Wenzel
beim Bezahlen hatte merken laſſen daß er etwa 14 M Geld bei
ſich habe Auf Lohmanns Zureden iſt Wenzel darauf eingegangen
nochmals zum Biertrinken einzukehren und zwar beim Gaſtwirth
Vetter im 11 am Roßplahe von wo dann beide ſich etwas
angetrunken bei vorgerückter Nachtſtunde zuſammen wegbegaben
Bis zu dieſem Punkte waren die Angaben des Angeklagten mit
denen des Zeugen Wenzel ziemlich übereinſtimmend wichen dann
aber betreffs des verbrecheriſchen Anfalles weſentlich von der
Bekundungen des Beraubten ab Derſelbe ſchilderte in glaub
bafter Weiſe wie es ihm in jener Nacht ergangen Der An
geklagte habe ihn geſührt und geſagt er würde ihn ſchon ſicher
auf den Weg nach ſeiner Wohnung bringen Das war jedoch
nicht geſchehen da Wenzel nachher gewahr geworden daß ſie
abſeits der Stadt gegangen und zwar über den Roßplatz auf den
Exerzierplatz wo Lohmann plötzlich mit Fauſtſchlägen über ihn
hergefallen ihn zu Boden geſchlagen ihn am Halſe gewürgt und
auf ſeinen Ausruf Was wollen Sie denn von mir ihm
die Kleider vom Leibe geriſſen und anſcheinend ein unſittliches
Attentat beabſichtigt habe Als der Ueberfallene dann geäußert

Sie wiſſen doch wohl was für Strafe darauf ſteht
at Lohmann entgegnet Ach was du dummer Kerl und
at weiter auf W losgeſchlagen ſodaß derſelbe eine gegen den

kräftigen Angeklagten ſchwache Perſon nicht anders gedacht als
daß er ermordet werden ſolle weshalb er ſich aus Angſt ruhig
verhalten und ſich bewußtlos geſtellt Jn dieſem Zuſtande iſt
er durch Lohmann mit Gewalt ſeines Ueberziehers ſeines Rockes
ſeiner Hoſenträger und ſeiner Baarſchaft von etwa 14 M beraubt
worden worauf der Räuber fortgegangen aber wieder umgekehrt
iſt und W noch die Stiefeletten von den Füßen geraubt hat
Der Ueberfallene hat ſich dann aufgerafft und iſt da er die Oert
lichkeit nicht gekannt auf den Mötzlicherweg gerathen wo ihn der
Bahnbeamte Lindner getroffen und geſehen wie jener mit zer
ſchlagenem Geſicht in bloßen Strümpfen ohne Rock ſowie be
ſchmutzter und in unordentlicher Verſaſſung ſeiner übrigen
Kleidungsſtücke jammervoll dahergekommen und gebeten ihn zur
Polizei zu führen worauf Lindner ihn nachhaufe geleitet Der
Angeklagte verſuchte die Sache ſo darzuſtellen daß Wenzel ſich bei
dem Gange über den Roßplatz auf einmal halb entkleidet habe
und nachdem beide ſich auf Wenzels Ueberzieher niedergelegt er
Lohmann von ſeinem Begleiter in unſittlicher Weiſe beläſtigt
worden ſei Dies ſtand aber mit des Angeklagten früheren Aus
ſagen in Widerſpruch was er auf ungenügende Vernehmung
zurückzuführen verſuchte und im übrigen erklärte damals betrunken
geweſen zu ſein Die dem Wenzel gehörigen Sachen ſind in des
Angellagten Wohnung Frieſenſtraße bei Eilfeld anderen Tages
vorgefunden er ſelbſt wie ſchon bemerkt im Walhallatheater feſt
genömmen worden Bnuggert s Stock entwendet zu haben räumte
er ein mit der Bemerkung daß er den Stock ſtatt ſeines abhanden

ekommenen genommen die Entwendung des anderen Stockes
eugnete er und behauptete denſelben von einem Unbekannten ge

kauft zu haben Ueber des Angeklagten Vorleben kam zur
Sprache daß er einmal wegen Diebſtahls beſtraft und
am 9 September wegen ähnlichen Vergehens Entwendung
eines Hundes vom hieſigen Schöffengericht zu 2 Wochen Ge
fängniß verurtheilt worden Von einigen Zeugen ward er als
folider Arbeiter bezeichnet Die Schuldfragen lauteten auf das
Verbrechen aus 8 250 des Str Straßenraub ſowie auf
zwei Diebſtähle betreffs der erſteren ſchweren Strafthat ward
eine Frage nach mildernden Umſtänden geſtellt Die Staats
anwältſchaft erachtete alles dem Angeklagten zur Laſt Gelegte für
erwieſen mildernde Umſtände aber für ausgeſchloſſen da er
wähnter Raub in höchſt frecher Weiſe ausgeführt und der An
geklagte offenbar ein gemeingeſährlicher Menſch ſei Der Ver
theidiger Hr Rechtsanwalt Weber hob den Umſtand der da
maligen Trunkenheit der beiden Betheiligten hervor wonach
keiner derſelben etwas Genaues über den Vorgang zu wiſſen
ſcheine Straßenraub würde jedenfalls nicht anzunehmen
ſein da die That auf dem Exerzierplatze geſchehen der wie be
kannt kein öffentlicher Platz da derſelbe durch Warnungstafeln
ind Wache gegen unbefugtes Betreten gekennzeichnet ſei Ob
dieſer Einwand zutreffend blieb dahingeſtellt die Staatsanwalt
ſchaft ließ jedoch den Punkt der Anklage betreffs Straßen
raubes fallen und gewöhnlichen Raub annehmen Die
Geſchworenen bejahten denſelben wie auch einen Dieb
ſtahlsfall verneinten dagegen mildernde Umſtände Dem
Strafantrage gemäß erfolgte wie ſchon mitgetheilt Ver
urtheilung des Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus und
s Jahren Ehrverluſt auch ward ſeine Stellung unter Polizei

ufſicht für zuläſſig erklärt Der Angeklagte zeigte von Anfang
bis zu Ende der Verhandlung ſehr kaltblütiges Benehmen

Poſen 10 Okt Von den groben Rechtswidrig
keiten welche bei der letzten Reichstagswahl im Wahl
kreiſe Czarnikau Kolmar verübt worden ſind giebt eine
Gerichtsverhandlung vor dem Landgericht in Schneidemühl Kunde
Ein Ortsvorſteher Bußſe und ein Schöffe Vogel hatten den
Vertheiler der freiſinnigen Stimmzettel den Vorſitzenden des
freiſinnigen Arbeitervereins Deſſau in der willkürlichſten Weiſe
verhaftet mit Stricken gebunden und körperlich mißbandelt Die
Verhandlung gegen Buſſe und Vogel vor der Strafkammer wegen
Freiheitsberaubung und ſchwerer Körperverletzung
endete mit der Verurtheilung von Buſſe und Vogel zu Gefängniß
ſtrafen von 14 bez 7 Tagen Zugleich wurde Buſſe verurtheilt
an den Arbeiter Deſſau eine Buße von 1000 M zu zahlen

Thorn 10 Okt Das Schwurgericht verurtheilte heute
den Landwirth Ludwig Lorenz aus Bienkowko welcher am
18 Jan im Verlaufe eines Streites ſeinen Vater getödtet
hatte zu acht Jahren Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 10 Okt Da die von der Stadt vor drei

jahren aufgenommene Anleihe von 12 Millionen faſt voll
ändig verbraucht iſt bedeutende außerordentliche Ausgaben
eren Deckung aus den laufenden Einnahmen unmöglich iſt aber

noch bevorſtehen ſo erachtet es der Magiſtrat für nothwendig
der Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage bezügl Bewilligung
einer neuen Anleihe im Betrage von 33 Millionen

fa unterbreiten Der Hafenbau der bereits 455,000 M erfordert
at wird noch rund 7,500,000 M beanſpruchen Die Rieſelfelder

anlage erfordert 4,200,000 M Weitere Forderungen ſind für
Kanalbauten 2,480,000 Schlachtehaus und Viehhof 3,600,000
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Bettſedern und lertige

Mark Muſeum 500,000 zwei Elbbrücken 2,000,000 M ein
weites a 3,300,000 ein Elektricitätswerk 1,500 ,900

Mark für Markthallen 750,000 für Ankauf des Stadttheaters
840,060 Straßenanlagen und Verbreiterung 2,150,000 M
Zum 90 Geburtstag des Grafen Moltke wird ſeitens der
ſtädtiſchen Behörden eine Abendfeier in einem der größten
Säle der Stadt veranſtaltet werden

O Aus dem Kreiſe Ouerfurt 10 Okt Die Maul und
Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes
Gleina erloſchen ausgebrochen iſt ſie dagegen unter den Rind
viehbeſtänden der Landwirthe Kuhnt Jhle Schunten und
des Gaſtwirthes Siegel daſelbſt ſowie der Domäne Weiden
bach und des Rittergutes Obhauſen Petri Jn demAmtsgerichtsgefängniß zu Freyburg erhängte ſich
der dört wegen Sittlichkeitsverbrechen inhaftirte 67 jährige
Pantoffelmacher Jette ans Laucha Jn Nißmitz brannte beute
mittag ein Schuppen und das Wohnhaus des Landwirths Wagner
nieder Das Feuer war durch Spielen eines dreijährigen
HKindes mit Streichhölzern verurſacht

Jeſſen 9 Okt Jn heutiger Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung wurde der Stadtverordnete und
Fabrikbeſitzer Fuhrmann zum Beigeordneten und Senator
hieſiger Stadt gewählt Seit 1 d iſt die hieſige zweite
Prediger Diakonat Stelle durch Hrn Kandidat Wedding

bisher in Halle neu beſetzt worden
An Stelle des zum Wirkl Geh Rath und Chef Präſidenten

er Ober Rechnungskammer ernannten bisherigen Ober
Präſidenten der Provinz v Wolff iſt der Landesdirektor Graf
v Wintzingerode in Merſeburg zum Mitglied der Sächſiſchen
Provinzialſynode ernannt

Dem Realgymnaſial Oberlehrer a D Caſſe zu Oſterode
am Harz iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Eiſen
bahn Direktor Büte Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu
Magdeburg der Königliche Kronen Orden dritter Klaſſe dem
Gerichtsdiener a D Beunthin zu Hötensleben im Kreiſe Neu
haldensleben dem Hammerſchmied Ludwig Lüttge zu Jlſen

3 im Kreiſe Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen ver
iehen

Am Sonntag feierten der Bürger Reichardt in Köſen
und ſeine Ehefrau Goldene Hochzeit Dem Jubilar iſt dreimal
die Rettungsmedaille zuerkannt worden

Der Stadt Ellrich hat Dr Hartung in Gemünden
welcher ihr bereits früher 10,000 M geſchenkt in ſeinem Teſtament
abermals gegen 15,000 M vermacht Die Zinſen ſollen zum
größten Theile zum Kapital geſchlagen werden bis daſſelbe die
Höhe von 3090,000 M erreicht hat

Koburg 10 Okt Die Prinzeſſinnen Viktoria
und Margarethe von Preußen ſind heute mittag über
Probſtzella nach Berlin abgereiſt

Deſſan 10 Okt Der Anhaltiſche Hauptverein
der Guſtav Adolf Stiftug feiert am 22 d hier ſeinJahresfeſt Die Feſtpredigt hält Hr Sup Quandt aus

ittenberg Für den Kreis Köthen tritt am 15 d eine
ordnung in Kraft nach welcher das Verabfolgen von
noſen an nicht ortsangehörige Bettler verboten
und Zuwiderhandelnde in eine Geldſtrafe bis zu 3 M oder

verhältnißmäßige Haft verfallen

Für den Beſuch des Kaiſers in Blankenbnurg iſt
folgender Feſtplan aufgeſtellt worden Nach Eintreffen des
Kaiſers und der anderen fürſtlichen Gäſte in Blankenburg findet
am 23 d abends die Aufführung zweier Luſtſpiele mit Ballet
divertiſſements ſtatt Am 24 Okt wird die große Jagd ab
gehalten Nach derſelben verſammeln ſich die Herrſchaften zur
Tafel Am Abend kommt ein Genrebild aus der Oper Des
großen Königs Rekrut, mit einem voraufgehenden Tanz
divertiſſement und Luſtſpiel zur Aufführung Am 25 Okt be
geben ſich die Gäſte nochmals zur Jagd deren Beginn an beiden
Tagen von dem Hornquartett der Herzoglichen Hofkapelle auf
dem Schloßhofe angekündigt wird Nach der Abreiſe des Kaiſers
am 25 Okt abends kommen noch zwei Luſtſpiele mit Ballet zur
Aufführung

Die Staatsanwaltſchaft zu Freiberg ſetzt tauſend Mark
Belohnung auf Ergreifung des nach bedeutenden Wechſel
fälſchungen flüchtig gewordenen Kaufmanns Edwin Ekel
mann aus Großbauchlitz bei Döbeln aus

Jener Reifende welcher ſich wie mitgetheilt dieſer Tage
in einem Coupé erſter Klaſſe des Schnellzuges Berlin
Köln erſchoß iſt als der Handlungsreiſende Karl Traut
mann aus Berlin ermittelt Derſelbe vertrat eine ſächſiſche
Porzellanfabrik

Jn Löbtau bei Dresden ſind zahlreiche Fälle von Er
krankungen infolge Genuſſes ſchlechten Rindfleiſches
vorgekommen Es ſind behördlich an 200 Fälle feſtgeſtellt
Leibſchmerzen Durchfall Erſchlaffungsgefühl mit Kopfſchmerz in
einzelnen Fällen auch Erbrechen ſind die Kennzeichen dieſer
Krankheit Das kranke Fleiſch iſt theils als rohes gehacktes
Fleiſch theils als Mettwurſt oder warme Wurſt von den Fleiſchern
verkauft worden Familien von ſechs Perſonen ſind nach dem
gemeinſchaftlichen Genuſſe einer geringen Menge gehackten
Fleiſches krank geworden Es i Es iſt feſtgeſtellt daß das betr Fleiſch
von den Fleiſchern ſehr billig erworben worden iſt Hoffentlich
gelingt es ihnen ihre unverantwortliche Handlungsweiſe nach
Gebühr zu lohnen

Zu der blutigen Meſſeraffaire in Neudorf wird noch
mitgetheilt Der ermordete Kutſcher Helbig ſtammt aus Rott
leberode bei Stolberg der Mörder iſt der Bergmann Wilhelm

undt aus Ottweiler Reg Bez Trier Bei der gerichtlichen
Sektion der Leiche wurden zwei Wunden vorgefunden deren eine
welche ſich am Halſe befand und jedenfalls eine Hauptader ge
troffen hat den Tod herbeiführte

Jn Scheibe bei Zittau brannte in der Nacht zum
Donnerstag die Baumwollſpinnerei der Firma Schindler

Herzig völlig aus Der Brand ſoll durch eine nicht aus
gelöfchte und ſpäter explodirte Petroleumlampe herbeigeführt ſein

Vermiſchtes
D Auf Befehl des Kaiſers, ſo ſchreibt man uns aus

Berlin ſollen wie in Ofſizierskreiſen verlautet in Reichenheim
in Schleſien fünf Fouriere darunter ein Unteroffizier wegen
Verdachts eines erheblichen Weindiebſtahls in Unterſuchungshaft
genommen ſein Eine adlige Landrathswittwe hatte behauptet
die Angeſchuldigten hätten ihr aus dem Schloßkeller 11 Flaſchen
Wein entwendet Die eingeleitete Unterſuchung ergab jedoch die
Haltloſigkeit dieſer Beſchuldigung und nach neuntägiger Unter
ſuchungshaft ſind die durchaus unbeſcholtenen Musketiere wieder
auf freien Fuß geſetzt worden Die Denunziantin wird ſich nun
wegen Verleumdung zu verantworten haben Als genügendes
Belaſtungsmoment hatte ſie in einem Schreiben an den Kaiſer
augegeben daß in dem von den Fourieren benutzten Zimmer ein
Weinkork vorgefunden worden war

Entgleiſung Der am Donnerstag abend von Berlin
abgegangene Freitag vormittag 9 Uhr 37 Min in Berlin fällige
Kurierzug iſt erſt nachmittag 192 Uhr daſelbſt eingetroffen weil
bei Güldenboden zwei Wagen entgleiſten es iſt zunächſt der
hinter der Lokomotive folgende Packwagen entgleiſt der hinter
demſelben befindliche Poſtwagen und der Schlafwagen blieben

ſtehen Jnfolge der Eutgleiſung des Gepäckwagens trennte ſich
der vordere Theil des Zuges von dem hinteren einige der hinter
dem Schlafwagen befindlichen Wagen fielen um und blieben meiſt
ſtark beſchädigt auf der Strecke liegen

Ein anderes Eiſenbahnunglück, allerdings von
ſchwereren Folgen wird aus Petersburg gemeldet Auf der
transkankaſiſchen Bahn zwei Werſt von Tiflis iſt ein ge
miſchter Zug entgleiſt Vier Perſonenwagen wurden zertrſimmert
zehn Güterwagen ſtark beſchädigt Mehrere Paſſagiere ſind todt
zwei Bahnconducteure lebensgefährlich verletzt

Eine Exploſton fand am Freitag in der pyrotechniſchen
Schule zu Bourges ſtatt Dieſelbe ſoll durch unvorſichtiges Ge
bahren eines Feuerwerkers mit einer Melinitbombe herbeigeführt
worden ſein Das Gebäude iſt vollſtändig zerſtört Einzelne
Sprengſtücke wurden bis zu 500 m weit geſchleudert Wie es
heißt ſeien 10 Perſonen getödtet und 40 verwundet worden Die
Getödteten ſind zum Theil ganz unkenntlich

Feuersbrunſt Jn Bremen nahm am Freitag nachm
ein Scheunenbrand derartigen Umfang an daß 13 meiſt un
verſicherte Häuſer ſtark beſchädigt und etwa 100 Menſchen
obdachlos wurden

Ein ſchrecklicher Unglücksfall wird ans Däne
mark gemeldet Der Hoſbeſitzer Jens Mikkelſen in Thiſted
feld wollte abends im Stalle einen Stier der ſich los
gemacht hatte wieder ſeſtbinden wobei ihm ſeine Frau
behülflich war Dabei griff das wüthende Thier beide mit
wildem Gebrüll an Als der Mikkelſen ſche Sohn dies vernahm
eilte er nach dem Stalle durfte ſich aber nicht hinein wagen und
mußte ein Gewehr bolen um das raſende Thier zu erſchießeu
Allein als ihm dies geglückt war befanden ſich ſeine alten Eltern
bereits in einem ſo ſchrecklichen Zuſtande daß ſie noch in derſelben
Nacht verſtarben

Zum Tode verurtheilt wurde laut einer Meldung
aus NewYork am 7 d in Welland Ontario ein gewiſſer Arthur
Day und zwar wegen Ermordung ſeiner Frau Er hatte ſie
weil er ihrer überdrüſſig geworden in den Niagarafall hinab
geſtoßen wo ſie umkam Der Hauptbelaſtungszeuge war die
Schweſter des Verurtheilten der gegenüber er ſich mit jener
ſchrecklichen That gebrüſtet hatte

Perſonalnagchrichten Am Mittwoch verſtarb in Guben
an den Folgen der Jnfluenza der Landgerichtspräſident Geh Ober
Juſtizrath Oehler Jm Jahre 1818 in Schleuſingen geboren
trat Oehler im März 1874 die Stellung als Kreisgerichtsdirektor
in Guben an Jn Anerkennung ſeines erfolgreichen Wirkens
wurde er im vorigen Jahre anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſt
jubiläums zum Geh Ober Juſtizrath ernannt während er von der
Stadt Guben durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts geehrt
wurde Jn Stöckholm iſt der Hofintendant Maler Ed Perſens
48 Jahre alt geſtorben Der Dahingeſchiedene der ſeine Studien
in Düſſeldorf und München bei Piloty gemacht hatte beeinflußte
außerordentlich die ſchwediſche Schule Zuletzt war Perſens
Direktor der königlichen Kunſtſammlungen
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Neue Reichsanleihe und Preuß Staatsanleihe

Von ſeiten des Uebernahme Konſortiums wurde am Freitag mit
getheilt daß nach den Berechnungen der Börſe die Zeichnung
auf die 3prozentigen Staatsanleihen folgende Ergebniſſe
erbrachte Anf 170 Millionen M zur Zeichnung aufgelegte
3proz Reichsanleihe wurden 422 Millionen M gezeichnet
auf 65 Millionen M zur Zeichnung geſtellte 5proz Preuß
konſolidirte Anleihe gingen 97 Millionen M Zeichnungen
ein Zuſammen wurden mithin auf 235 Millionen M 519 Mil
lionen M gezeichnet Somit ſind die angebotenen Beträge
beinahe 2 mal gezeichnet worden Wie verlautet wird zu
Sonnabend der Centralausſchuß der Reichsbank einberufen um
über eine Erhöhung des Bankdiskonts welche durch den
dauernden Goldabfluß nöthig geworden Beſchluß zu faſſen Man
wird nicht fehlgehen wenn man annimmt daß dieſe Diskont
erhöhung ſchon früher ſtattgefunden hätte wenn man nicht den
Erfolg der Zeichnung auf die Reichsanleihe in Frage ſtellen
wollte

Halle 11 Okt Es liegt uns heute der Geſchäftsbericht
der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik für 1889/90 vorWir entnehmen demſelben folgende Mittheilungen Die im letzten
Jahresberichte als hoch bezeichneten Preiſe für Materialien
und Rohſtoffe ſind im abgelaufenen Geſchäftsjahre keine
günſtigeren geworden im Gegentheil erfuhren einzelne Roh
materialien wie auch die Kohlen einen Preisaufſchlag
Dagegen ſind die Papierpreiſe ziemlich bie gleichen geblieben
Wenn trotzdem das Ergebniß des Abſchluſſes W als im
Vorjahre ſo iſt daſſelbe in der Ausnützung reichlich vorhandener
Veſchäftigung und in dem ungeſtörten Fabrikbetrieb zu ſuchen
Die Papiererzeugung betrug 3,402,133 kg gegen 8,304,859 kg im
Vorjahre die Fakturirung an Papier und Celluloſe 1,874,461 16
M gegen 1,768,185 08 der Robgewinn 271,539 74 M
gegen 190,844 30 Die in Ausſicht genommenenGeſammtabſchreibungen beziffern ſich auf 100,599 11 M
Weiter ſollen aus dem Jahresgewinne 33,30481 M zur weiteren
Ausſtattung des Delcredere und Dispoſitions Konto ſowie
10,000 M zur Bildung eines DispoſitionsKonto für Unfall
verſicherung und dergl verwendet und wie ſchon bekannt eine
Dividende von 8 Proz vertheilt werden Bei Beginn des neuen
Geſchäftsjahres waren wir mit Aufträgen gut verſehen und ſo
hoffen wir auch das laufende Jahr mit einem befriedigenden Er
gebniß abſchließen zu können

Grünberg i/Schl 10 Okt Die Direktion der hieſigen E ngliſchen
Wollwaaren Manufaktur erklärt die von hier telegrauhirte Melduung
daß ſie demnächſt 600 Arbeiter entlaſſen werde für jeder Be
gründung entbehrend Die Engliſche WollwaarenMannfaktur ſei in
der ausreichendſten Weiſe beſchäftigt und denke eher an eine Vermehrung
als an eine Verminderung ihres Arbeiterperſonals

Petersburg 10 Okt Telegr Jn der heutigen Geſetz
ſammlung wird eine Verfügung veröffentlicht welche für den
Zeitraum vom 1 Okt bis 1 Jan 1891 den Kurs für den
jenigen Theil der Zollgefälle der in Kreditbillets oderuderner bezw kupferner Scheidemünze erlegt wird
auf 80 bezw 75 Kopeken für 100 Kopeken uominell
feſtgeſetzt

Mailand 10 Okt Seit geſtern morgen nach Bekanntwerden der
Banketrede Crispi s welche mit keiner Silbe der Finanzlage des
Landes erwähnt was ſehr verſtimmt hat iſt die Rente über Proz
gefallen und an heutiger Börſe machte der Preisrückgang ſämmtlicher Werthe
weitere Fortſchritte

Pittsburg 9 Okt Der internationale Kongreß
der engliſchen und amerikaniſen Eiſen und
Stahlinduſtriellen iſt unter Betheiligung der Delegirten
des Deutſchen Metallurgiſchen Vereins heute hier
eröffnet worden

Weimariſche Bank Die Betheiligung der Bank bei der nothleibenden
Baufirma Schmidt in Leipzig beträgt insgeſammt nicht ganz zwet
Millionen Markt Die Bank erklärt Verluſte für ſie würden im Falle der Fort
ſetzung der Bauten vorausſichtlich ganz vermieden werden andernfalls ſei jeden
falls der größere Theil der Forderungen durch hypothekariſche Sicherheit gedeckt
Die Bank hat auf den Neuban Roßplatz 6 und Kurprinzenſtraße 8 in welchem
ſich u a das Café Vauer befindet ſerner auf die König Albert Paſſage Hain
ſtraße 16 und 18 und Katharinenſtraße 21 23 26 deren Bau begonnen hat
ſwwie auf das Grundſtück Zeitzerſtraße 34 Hypotyekar bezw Baukredite gewährt
Ferner theilt die Preußtiſche Bodenkredit Aktienbautk zu der
Zahlungsſtocknng Schmidt mit daß ſie auf das Cafe Bauer eine erſte
Hypoth et von 560,000 M gewährt hat Auf Hotel de Pologne hat
die Bank eine Hypothek zur erſten Stelle mit 800,000
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velehe ich in sämmtlichen Sehaufenstern meines Parterre Locals sowie der I und II Etago meines Geschäſtshauses tür
kurze Zeit arrangirt habe soll meiner geehrten Kundschaft im Kleinen ein Bild geben in welch hervorragendem NMass
Slabo ich en Neuheiten für die diesfährigo Herhbst und Winter Saison Rechnung getragen habe odello ersten Ranges
vowis vorzügliche Arbeitskrätto gestatten es mir allen Ansprüchen genügen zu Können Während andererseits meine an

erkannt niedrigsten Preisstellungen meinen werthen Kunden die grössten Vortheile bieten e

z

S

e

S

Aus meiner

Abtheilung tür Damen und Mädehen Contection
beboe ich besonders hervor e

Seſden Fliseh Bonn Seldenm liüseh Visſtes Wmit seidenem Steppfutter mit seidenem Steppfutter

Seelen ar etsmit seidenem Steppfutter
Dolmans aus seidenem Datelassé mit gestickter Pelerine Visites aus geidenem Natelasgé mit gestiekten Aermoln

Jackettsausgeführt in
Astrachan Qual II Astrachan Qual I Astrachan Qual I extra
halb und ganz anliegend halb und ganz anliegend halb und ganz anliegend

M 50 M 50 M 15Pskimo Cheviot Dskimo Jnarine und sehwarz mit marine und sechwarz mit marine und schwarzAstrachan Kragen Krimmer oder Plüsch Aermeln Weste und Aermel gestiektM 50 I 16 50 M 18Dolmans Kragenmäntel und Visites aus prima Eskimo Cheviot und Pantasiestoffen
in nur aparten Fagons mit reicher Pelz und Federgarnirung in grossen Sortimenten

Paletots
ausgeführt in eDouble Eskimo woll Fantasiestoffenblau und schwarz mit Astrachan in allen modernen Farben mit Tressen Einfassung und echtem

und Krimmergarnirung mit gestickten Aermeln Astrachan und Biberkragen

7 H 50 M 18 22 M 15 24I Abendimäntel mit wattirtem Putter Abendumäntel anliegend mit wattirtem Futter

H 8 50 und 12 M 13 50 15 18 eSpecialität BackKſisch FIäämtel und Vackets
in einfachen und eleganten Ausführungen

Baby Mäntel
in hervorragender Auswahl in

Wolle Seide Plüsch und Astrachan
2 in grossen Sortimenten tadellos im Sitz und nur aus den besten Stoffen gearhbeitetReg enmänte I M 4,50 6 7,50 9 10 12 15 20

nur erste Neuheiten der Saison bieten in grossen Sortimentene 5 eider gtoffe aussergewöhnliche Gelesgemheitsköäufe e t

e e ſ 7 2 r T W uHandschuh Ausverkauf
vird vi auf Weitere lortgesetet u r

0
e v

4 FIarct Halle Saale
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